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„VON DER ROLLE“  -  Künstler: Matthias Braun
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Sicherlich erinnern sich noch einige an das Testbild von 
ARD und ZDF nach Sendeschluss. @ jüngere BBK-
Mitglieder und Leser: Das Fernsehprogramm lief früher 
nicht ununterbrochen. Gegen Mitternacht war Schluss. Auf 
ARD und ZDF ertönte die Deutsche Nationalhymne und im 
Bayerischen Fernsehen die Bayernhymne. Dann, kurzes 
Rauschen und das Testbild erschien mit einem 
durchdringenden Piepton. Dieser Ton wurde in der Regel 
nur durch das Schnarchen des eigenen Vaters 
unterbrochen, der bereits kurz nach der Tagesschau vor 
dem Affenkasten eingeschlafen war. 

Dieses Testbild gibt es nicht mehr. Obwohl? Ich stelle mir 
eben das allsonntägliche Ritual vor. 20.15 Uhr, die 
Tagesschau ist vorbei und der Tatort beginnt. Doch 
irgendetwas ist anders. Klaus Doldinger hat zwar das 
Titelthema bereits komponiert, aber seine mitstreitenden 
Musiker sind ferngeblieben. Der preisgekrönte Bassist hat 
seinen geliebten Fender Jazz Bass in die Ecke gestellt und 
hat jetzt einen 450-Euro-Job bei einem Bestatter. Bestatter 
geht immer. Auch ein befreundeter Kunstmaler aus Köln, 
der dem WDR für die Produktion der Fernsehserie seine 
Bilder für einzelne Sets auslieh und damit die Miete seines 
Atelier finanzierte, geht leer aus. Die Firma, die die 
Filmbauten machte, die Drehbuchautoren, die 
Kameraleute, Visagisten und und und – alle gehen leer aus. 
An alle da draußen, die noch immer behaupten, Kunst und 
Kultur sei nicht systemrelevant: Auch Schauspieler gibt es 
nicht mehr! Stattdessen läuft nun 24 Stunden am Tag ein 
Testbild. Auf ARD und ZDF singt der Chor der 
Ministerpräsidenten unter der Leitung einer Physikerin die 
Nationalhymne in c-Moll. Und im Bayerischen Fernsehen 
trillert ein einsamer Wirtschaftsminister aus Niederbayern:  
Gott mit Dir, du Land der Bayern...tralala… 
 
Dieses Testbild ist nun allgegenwärtig. Vereinzelt flackert 
etwas anderes durch, ein wenig Hoffnung verbreitend. So 
hat die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und 
Medien das Hilfspaket NEUSTART KULTUR, budgetiert 
mit 1 Milliarde Euro, ins Leben gerufen. Die Stiftung 
Kunstfonds schreibt zusätzlich zu ihren laufenden 
Förderprogrammen das Sonderförderprogramm 20/21 
aus. Bis zu 9 Mio. Euro stehen hier zur Verfügung. Das 
Programm richtet sich an bildende Künstler*innen sowie 
kunstvermittelnde Einrichtungen, Akteure und Initiativen  
des Kunstbetriebs. 

Und der Freistaat? flacker, flacker, Testbild. Die Bezirke, 
die Kommunen? flacker, flacker, Testbild. Soforthilfe und 
Künstlerhilfe können zum großen Teil nicht abgerufen 
werden, da nach wie vor für Kulturschaffende 
unüberwindbare Hürden in der Antragstellung bestehen. 
Ob die Förderung von Kunst und Kultur in 2021 von den 
Bezirken und Kommunen noch aufrechterhalten werden 
kann, steht in den Sternen und für 2022 schaut es ganz 
mies aus. Doch ohne eine Förderung durch die Kommunen 
und die Bezirksregierungen werden wir auch nicht an die 
Fördertöpfe der Landesregierung kommen; es ist und bleibt 

ein Teufelskreis. Es wird schon lange vom BBK-
Landesverband gefordert, dass unbedingt die bayerischen 
Förderrichtlinien geändert werden müssen. Wenn nicht 
jetzt, ja wann denn dann!? Wir wollen keine Almosen, wir 
wollen gefördert werden. Es müssen Projektstipendien 
usw. her, zu 100 % vom Staat gefördert, ohne Dritt- und 
Eigenmittel.  
Formate für die Zukunft schaffen, den bayerischen Staat 
wirklich zum Kunst- und Kulturstaat machen. Dann 
meistern wir die Krise auch gemeinsam und das Testbild  
verschwindet wieder vor unseren Augen. 
 

In eigener Sache. 

Sicherlich wird das mein letztes Editorial als Vorsitzender 
eines BBK-Regionalverbands Unterfranken sein. Nach 
12 Jahren Vorstandsarbeit hätte eigentlich Anfang April 
Schluss sein sollen. Dann kam Carola, ähh Corona. Nun 
wird die durch die Pandemie verschobene 
Generalversammlung des BBK-Unterfranken im 
September mit Neuwahlen stattfinden. Ich wünsche schon 
jetzt der neuen Vorstandschaft viel Durchhaltekraft und 
Spaß bei der Arbeit. Auch wenn es immer mal Tiefschläge 
gab, hat die Arbeit doch sehr viel Freude bereitet. 
 
Als Vorstand im BBK-Landesverband, Bundesdelegierter 
und Mitglied im Bundesausschuss in Berlin bleibe ich 
euch natürlich noch sehr gerne erhalten. 
 
So, ich schalt jetzt aus. 
Euer Dierk 

 
Dierk Berthel  
Bi ldhauer, Bass ist,  Vorstand und systemrelevant 
Foto: Katr in  Heyer 
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                                                                                                                                                Foto: Oliver  Mack

„DenkOrt Deportationen 1941-1944  

Eine Gedenkstätte die noch nicht abgeschlossen ist.
 
von Dierk Berthel 
 
 
Zwei Deportationszüge starteten am 17. Juni 1943 vom 
Würzburger Hauptbahnhof nach Auschwitz. Zwischen 
1941 und 1944 wurden aus Unterfranken 2.069 jüdische 
Männer, Frauen und Kinder in die osteuropäischen 
Durchgangs- und Vernichtungslager in den Tod deportiert.  
Vor der Schoa war die Dichte der jüdischen Gemeinden in 
Mainfranken deutschlandweit am höchsten. 1933 gab es in 
Unterfranken 109 jüdische Gemeinden in etwa 140 
Wohnorten. 

Nun wurde der seit 2015 geplante DenkOrt seiner 
Bestimmung übergeben. Ein Ort, der an die jüdischen 
Menschen erinnern und einen Bezug zu ihren 
Herkunftsorten herstellen soll. 
Der Würzburger Architekt und Künstler Matthias Braun 
wurde mit dem Entwurf des DenkOrt-Denkmals beauftragt. 
Die Grundidee basiert auf einer historischen Fotografie, die 
den Deportationsbahnhof in der Aumühle in Würzburg 
zeigt. Man sieht auf dem Foto Gepäckstücke, die die 
Menschen links und rechts auf ihrem Weg zu den Zügen 
zurückgelassen haben. 

Diese Anordnung und Bewegung griff Braun auf. In seinem 
Entwurf schichtet er Gepäckstücke auf einer variablen 
Oberfläche auf, die aus anthrazitfarbenen Betonquadern 

unterschiedlicher Größe und Höhe besteht. Man kann an 
ihnen entlang und um sie herum gehen. Sie bieten Platz 
für 109 Rucksäcke, Koffer und Deckenrollen. 
Diese Gepäckstücke, gefertigt aus Stein, Holz, Metall, 
Beton, sollen als Medien des Gedenkens dienen - aus 
jeder jüdischen Gemeinde eins. Die herrenlosen Koffer 
symbolisieren den Verlust, das Verschwinden von 
Jüdinnen und Juden und ihrer Kultusgemeinden. 
Jede unterfränkische Kommune mit einer jüdischen 
Kultusgemeinde im Jahr 1932/33 kann sich am DenkOrt 
beteiligen indem sie die Gepäckstücke selber herstellen. 
Dabei wird jedes Gepäckstück – Koffer, Rucksäcke und 
Deckenrollen – doppelt hergestellt, einmal am Denkmal 
und einmal in der Kommune aufgestellt. 

Was den „DenkOrt Deportationen“ so einzigartig macht, ist 
die Dreiteilung in „DenkOrt-Denkmal“ vor dem Haupt-
bahnhof, den biographisch-historischen online-Informa-
tionen „DenkOrt 2.0” und den Bildungsprojekten für junge 
Menschen „DenkOrte gegen den Hass – Hinaus in die 
Dörfer”.- „Die Weitergabe der Erinnerung, des Wissens 
über den Holocaust schulden wir regelrecht unserer 
Demokratie“, sagte der Zentralratspräsident der Juden 
Josef Schuster bei der Übergabe des DenkOrt-Denkmal 
am 17. Juni 2020 in Würzburg. 
 

Alle Informationen über das Projekt findet man auf 
www.denkort-deportationen.de 

http://www.denkort-deportationen.de/
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                                                                                                                           Modellfoto „DenkOrt“ Foto: Matthias  Braun 

  

 
                                                                                              „DenkOrt“, Bahnhofsvorplatz Würzburg Foto: Benjamin Brückner 
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Der „DenkOrt Deportationen 1941-1944“ vor  dem Hauptbahnhof in  Würzburg / Foto: Benjamin Brückner 

 
WEITERE PROJEKTE VON MATTHIAS BRAUN: 
 
2012 

offener Kunstwettbewerb: „Gedenkstätte zur Erinnerung 
an die Opfer des Nationalsozialsimus in 
Schwetzingen“,Stadt Schwetzingen 
 1. Preis, realisiert 

2013 

geladener Kunstwettbewerb: „Georg Anton Urlaub –   
Grundschule Thüngersheim“, Thüngersheim 
 1. Preis, realisiert 
 
geladener Kunstwettbewerb: „Künstlerische Gestaltung 
eines Brunnens“, 
 Markt Randersacker 
 1. Preis, realisiert 
 
2015 

offener Kunstwettbewerb: „Stadtmuseum Goldener 
Engel“, Stadt Baumholder 
 1. Preis, realisiert 
 
offener Kunstwettbewerb: „Landesfeuerwehrschule 
Baden-Württemberg“, Bruchsal 
 1. Preis, realisiert 
 

 
 
2016 

offener Kunstwettbewerb: „Malerviertel Rüsselsheim“, 
Kunst am Bau, gewobau Rüsselsheim 
 1. Preis, realisiert 
 
offener Kunstwettbewerb: „Kunstpfad Mainvorland, 
Magistrat der Stadt Rüsselsheim 
 1. Preis, realisiert 
 
2018 

offener Kunstwettbewerb: „Skulpturenpfad Frankenberg“, 
Stadt Frankenberg/SA 
 1. Preis, „Seestadt Frankenberg, realisiert 

2019 

geladener Kunstwettbewerb: „Brunnen Postplatz “, Stadt 
Dettelbach 
 1. Preis, in Bearbeitung 
 
offener Kunstwettbewerb: „Gedenkinstallation am 
jüdischen Friedhof “, Stadt Kirchhain 
 1. Preis, in Bearbeitung 
 
beschränkter Kunstwettbewerb: „Kunst am Bau – Anna-
Pröll-Mittelschule“, Stadt Gersthofen 
 2. Preis 
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Starke Projekte von unterfränkischen Künstlern! 
von Markus Schmitt
 
 
Schon seit 2013 bewerben sich unterfränkische 
Künstlerinnen und Künstler immer wieder erfolgreich mit 
ihren Projektideen beim Förderprogramm „Kultur macht 
stark!“. Angeregt von Ivonne Fernández y González 
übernahm der BBK in den ersten Jahren die Trägerschaft. 
Inzwischen ist dies meist nicht mehr notwendig, die 
Künstler*innen schaffen neue Bündnisstrukturen für ihre 
Projekte. Von Herbst 2019 bis Sommer 2020 fanden drei 
Projekte statt. Ines Schwerd (in Würzburg), Ivonne 
Fernández (in Aschaffenburg) und Markus Schmitt (in 
Mömbris) führten ihre Projekte durch. Mussten sie 
„coronabedingt“ anpassen, konnten aber damit auch für 
die Teilnehmer*innen einen starken Beitrag in der Zeit von 
„Kontaktverboten“ und „Homeschooling“ leisten.  
 
 

 
Jetzt wurden erneut drei sehr unterschiedliche Projekte im 
Förderprogramm „Wir können Kunst! / Kultur macht stark!“ 
gefördert. Die Projekte verteilen sich von Aschaffenburg 
bis Ebrach, und wenden sich an  sehr unterschiedliche 
Zielgruppen. Es zeigt sich, dass sich auch sehr 
unterschiedliche Bündnispartner und Orte für 
Kulturprojekte finden lassen. Das Arbeitsfeld der 
kulturellen Bildung hat eine immense Spannweite und 
gerade die neuen Projekte zeigen, dass es hier weit mehr 
Möglichkeiten, als die Arbeit in den Schulen, gibt.  
 
 
 
 
 
 

 

 
(Aus dem Projekt Lebensbücher:  Traumland / Foto: Ivonne Fernández y González) 
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Lebensbücher –  
Ein Integratives „Kultur macht stark!“ Projekt für Kinder aus dem Autismus Spektrum 

In der Kunstwerkstatt des Jugendkulturzentrums 
Aschaffenburg fand im ersten Schulhalbjahr 2020 ein 
integratives Kunst- und Buchprojekt für Kinder aus dem 
Autismus Spektrum und bildungsbenachteiligte Kinder 
unter der Leitung der bildenden Künstlerin und 
Psychologin Ivonne Fernández y González statt. 
Unter dem Titel „Lebensbuch“ erarbeiteten die Kinder eine 
illustrierte Geschichte über die eigene Person mit ihren 
Eigenarten, Wünschen und Stärken und illustrierten diese 
mittels Zeichnung in Tinte, Druck, Acrylmalerei und 
Collage. Zum Ende des Projekts erhält jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer ein gedrucktes Buch mit dem 
entstandenen Gesamtwerk. 
Schwerpunkte des Projekts sind Introspektion und das 
Kennenlernen künstlerischer Techniken als konstruktive 
Ausdrucksmöglichkeit innerer Vorgänge. Ziel ist auch, 
einen sicheren Raum für autistische und 
bildungsbenachteiligte Kinder zu schaffen, damit diese 

sich ungestört und ohne Stigmatisierung kreativ entfalten 
können und Kontakt zu Gleichaltrigen herstellen können. 
Weiterhin sollen mit diesem Projekt Vorurteile gegenüber 
autistischen Menschen ausgeräumt werden. 
Kooperationspartner dieses „Bündnis für Bildung – Kultur 
macht stark“ Projekts sind das Autismus 
Kompetenzzentrum Unterfranken, BBK Unterfranken, 
JUKUZ Aschaffenburg, Bildungsbüro der Stadt 
Aschaffenburg und NeuroDivers e.V. 
Während der Corona-bedingten Kontaktbeschränkungen 
wurde das Projekt erfolgreich digital weitergeführt und z.B. 
um ein internes Forum ergänzt. Im Laufe des Projekts sind 
fantasievolle, ehrliche Geschichten und spannend 
detailreiche Bilder entstanden. Ein Folgeprojekt findet in 
der zweiten Schuljahreshälfte 2020/21 erneut mit den 
genannten Kooperationspartnern in der Kunstwerkstatt 
des JUKUZ-Aschaffenburg statt. 

 
 

 
(Projekt Lebensbücher:  Fantas iestadt  Foto: Ivonne Fernández y González) 

 
 
 
Eine kleine Auswahl weiterer Bilder und Geschichten ist unter folgender Internetadresse zu finden: 
https://kunstprojekt-lebensbuch.jimdofree.com/ 
  

https://kunstprojekt-lebensbuch.jimdofree.com/
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„from inside!“  
Berichte aus dem Innenraum – 
„Kultur macht stark!“ in der Jugendvollzugsanstalt 
Ebrach 
 
Die beiden Bildenden Künstler_innen Roger Bischoff 
(Dettelbach) und Jul Zureck (Leipzig) führen im August 
2020 ein Ferienprojekt der Ausschreibung „Wir können 
Kunst / Kultur macht stark!“ in der Jugendvollzugsanstalt 
Ebrach durch. Als Antragssteller fungiert hier der  BBK 
Unterfranken, Kooperationspartner sind die Katholische 
Gefängnisseelsorge und die JVA Ebrach. Das Thema des 
Projekts „from Inside!“ gibt jugendlichen Inhaftierten die 
Möglichkeit, sich mit ihrer Lebensrealität „drinnen“, im 
Knast, und ihrem eigenen inneren Erleben kreativ und 
experimentell auseinanderzusetzen. In Form eines Heftes, 
eines sogenannten „Zines“, wird ihrer Realität sichtbar und 
kann auch über die Gefängnismauern nach außen 
transportiert werden. Ein Zine ist ein selbstangefertigtes 
und per Kopierer vervielfältigtes Heft, in dem Themen aus 
einer persönlichen, politischen und/oder künstlerischen 
Perspektive verhandelt werden. Damit wird ein Zugang 
zum eigenen Erleben ermöglicht, für den es im sonstigen 
Gefängnis-Alltag wenig Raum gibt. Wir werden mit 
Zeichnung, Collage, Text und Druck arbeiten und 
gemeinsam die verschiedenen Ausdrucksmöglichkeiten 
dieser Medien erforschen. Durch die Auflage von ca. 10 
Stück pro Person können die Gefangenen diese Hefte 
untereinander verteilen und auch an Familie und Freunde 
draußen schicken. Am Ende findet eine Ausstellung der 
entstandenen Arbeiten im alten Kreuzgang des 
ehemaligen Klosters statt. 

 
Auf dem KUNST-SPIEL-PLATZ  

Entdeckungen machen.  
„Kultur macht stark!“ im ländlichen Raum. 

Kinder der Mittagsbetreung der Ivo-Zeiger-Grundschule in 
Mömbris wurden von dem Künstler Markus Schmitt in 
Kooperation mit dem Förderverein der Schule, der 
Kommune und einem „Sozialverein“ auf den „KUNST-
SPIEL-PLATZ“ eingeladen. Von Februar bis Juli sollte 
eigentlich ein begehbares Buch entstehen. Durch die 
Einschränkungen der Coronapandemie entstanden nun in 
einem „call and response“-artigen Verfahren individuelle 
Leporello Bücher mit kleinen Geschichten. Woche für 
Woche konnten die Kinder ihr Projekt zu Hause 
weiterentwickeln. Hierzu schickten diese ihre Ergebnisse 
als Foto an Markus Schmitt, dieser integrierte die Arbeiten 
in das Buch und überbrachte neue Arbeitsaufträge per 
Brief. Zum Schuljahresabschluss, konnten alle Kinder 
nochmals in einer Kleingruppe an einem Workshop-
nachmittag teilnehmen 
 
In den Sommerferien wird der „KUNST-SPIEL-PLATZ“ 
mit einem 5-tägigen Ferienprojekt weitergeführt. 
Gemeinsam mit dem Schauspieler Maderu Ungermann 
und dem Künstler Markus Schmitt werden die Kinder die 
Welt der Maske entdecken, damit spielen und eigene 
Zugänge und Formen dazu entwickeln. Entstanden ist die 
Idee weit vor Corona, nun ist das Thema nochmal auf 
ganz andere weiße spannend. Die Maske ist in der 
Woche sowohl Forschungsobjekt, als auch Spielobjekt. 
Im Frankfurter „Weltkulturenmuseum“ lernen die 
Teilnehmer*innen die Maske mit ihren Bedeutungen und 
Verwendungen kennen, im Workshop in Mömbris werden 
sie eine eigene Maske bauen und damit spielen. 

 

 
(Projekt- Kunst-Spiel-Platz:  Mina und Mimi / Foto: Markus Schmitt) 
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Ausstellungsreihe aspekte - "spielerisch" 

KUNST IM DONAU-EINKAUFZENTRUM REGENSBURG 

Ausstellungsansicht aspekte "spielerisch", Juli 2020 / Foto: wsfoto.de 

Eine Kooperation mit dem Berufsverband Bildender Künstler Niederbayern/Oberpfalz e.V., 
kuratiert von Anjalie Chaubal, Kunst- und Kommunikationsbüro Regensburg, 
Ausstellungsarchitektur: Peter Engel 

“Es gibt in Regensburg wohl kaum ein weiteres wirtschaftliches 
Unternehmen, das die Kulturvermittlung und Kulturförderung auf 
dem Gebiet der Bildenden Kunst so konsequent verfolgt, wie das 
Donau-Einkaufszentrum Regensburg seit seiner Entstehung 1967. 
Dies hat Vorbildcharakter weit über die Region hinaus. 

Neben dem Angebot regionalen Künstlerinnen und Künstlern 
ein Podium zu bieten und ihre künstlerischen Intentionen 
darzustellen, ist vor allem der Aspekt der Kunstförderung 
beispielhaft: den teilnehmenden Künstlern kann jeweils ein 
kleines Ausstellungshonorar gezahlt werden.  

Durch die Präsentation in der Galerie im Donaueinkaufs-
zentrum, mitten in einem der Hauptgeschäftsflure des 
Einkaufszentrums wird so ein vielschichtiges und breites Publikum 
erreicht. 

Mit der Ausstellungsreihe „aspekte", die bereits 2009 als 
Nachfolgerin der Reihe” Konzepte” ihren Anfang nahm wird nicht 
nur der Weg der Kunstvermittlung konsequent weiterverfolgt, 
sondern auch die langjährige Zusammenarbeit mit dem 
Berufsverband Bildender Künstlerinnen und Künstler 
Niederbayern/Oberpfalz vertieft. 

Dank im Namen der Künstlerschaft gilt Herrn Thomas Zink, 
Geschäftsführer des Donaueinkaufszentrums, der diese  
Ausstellungsreihe immer tatkräftig unterstützt und der 
Vereinigung der Kaufleute des Donau-Einkaufzentrums 
Regensburg, die diese Reihe finanziell unterstützen und 
möglich machen. 
Großer Dank geht gleichermaßen an Frau Anjalie 
Chaubal M.A., die einmal mehr eine spannende wie 
hochkarätige Ausstellung kuratiert hat.”

(Ludwig Bäuml,  1.  Vors.  BBK NdbOpf/  Redeauszug)  
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ASPEKTE "SPIELERISCH" - TEILNEHMENDE KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER 2020 

Renate Haimerl Brosch, Tony Kobler, Carolina Camilla Kreusch, 
Hans Lankes, Renato Rill, Guido Weggenmann, Erika Wakayama 

Als das Thema zur diesjährigen Ausstellung der aspekte-
Reihe bereits lange vereinbart war, wurde auch dieses 
Projekt - kurz vor der Eröffnung -von der Corona-
Pandemie eingeholt. Umso erfrischender ist nach der Zeit 
des unfreiwilligen Rückzugs ins Private, die in 
unterschiedlicher Weise spielerische Herangehensweise 
künstlerischer Ausdrucksformen.  

Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung reizen 
spielerisch all unsere Sinne in kinetischen und 
skulpturalen Rauminstallationen (Guido Weggenmann, 
Renato Rill, Carolina Camilla Kreusch), Zeichnungen 
(Erika Wakayama), animierten Filmen und Drahtobjekten 
(Renate Haimerl Brosch), Messerschnitten(Hans Lankes) 
und einer schwebend im Raum präsentierten 
Objektinstallation (Tony Kobler)

Ausstellungsansicht, im Vordergrund Objekt (Warn-/Verbotsschilder) Renato Rill / Foto: wsfoto.de 

Ausstellungsansicht, Drahtobjekte von Renate Haimerl Brosch / Foto: wsfoto.de 
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aspekte - "spielerisch" KUNST IM DONAU-EINKAUFZENTRUM REGENSBURG 

   
 

 
 

 
 

aspekte 
Arbeiten von 
Tony Kobler 
 
Foto: wsfoto.de  

aspekte 
Messerschnitte 
von Hans Lankes 
 
Foto: wsfoto.de  
 

aspekte 
Arbeit  von 
Tony Kobler 
 
Foto: wsfoto.de  
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DIE KÜNSTLERGEMEINSCHAFT ISARGILDE E.V. DINGOLFING-LANDAU BEGEHT 2020 IHR 50-JÄHRIGES JUBILÄUM 

von Werner Claßen 

Zu Beginn des Jahres 1970 traf sich in Pilsting 
(Niederbayern, Lkr. Dingolfing-Landau) eine kleine Gruppe 
von Künstlern, um den „Club Bildender Künstler Pilsting“ 
ins Leben zu rufen. Ein Jahr später wurde daraus die 
„Malergruppe Pilsting“. 1972 wurde der endgültige Name 
Künstlergemeinschaft „ISARGILDE e.V.“ ausgewählt. 
Dieser Verein kann nun im Jahr 2020 sein fünfzigjähriges 
Jubiläum begehen.  

1. Vorstandschaft der  Isargilde, 1970,
2.v. l .  Fr itz  Königbauer (Foto: Archiv Isargilde)

Von diesen Gründern im Jahre 1970 sind noch zwei 
Mitglieder aktiv im Verein: Hans Schütz und Fritz 
Königbauer. Ersterer führte den Verein ein ganzes 
Jahrzehnt von 1970 bis 1980, letzterer stand ganze 18 
Jahre als stellvertretender Vorsitzender dem Verein zur 
Verfügung. Josef Mayer löste Hans Schütz 1980 als 
Vorsitzender ab und Werner Claßen übernahm 1990 
dessen Posten und behielt ihn bis heute. 

Das Konzept der ISARGILDE war ganz simpel. 
Gemeinsam organisierte man Ausstellungen: zuerst in 
Pilsting und Umland, später auch über die 
Landkreisgrenzen hinaus. 

So stellte der Verein neben Landau (Kastenhof) und 
Dingolfing (Herzogsburg und Bruckstadel) u. a. auch in 
Landshut (Rathaus), München (Regierung von 
Oberbayern), Stuttgart, Bonn (Bayerische Vertretung mit 2 
Ankäufen der Kunstkommission des Deutschen 
Bundestages), ja sogar in der Stadt Haag in 
Niederösterreich aus.  

Was macht den „Erfolg“ dieser Künstlergemeinschaft aus? 
Neben den zahlreichen Ausstellungen ist als ein Indiz die 
Qualität der ausgestellten Werke zu nennen. Um diese 
dauerhaft zu gewährleisten, führte die Künstler-
gemeinschaft im Jahr 2000 eine Jury ein, die die Werke 
auswählte, die Ausstellungen zusammenstellte und über 
Neuaufnahmen entschied. Als Resultat davon sind zum 
einen Ankäufe aus öffentlicher Hand, wie die des 
Deutschen Bundestages oder die der Bayerischen 
Staatsgemäldesammlung zu nennen. Der „Kulturpreis“ des 
Landkreises 1993 an die Isargilde ist ein weiteres Indiz der 
Wertschätzung der ISARGILDE… (…)  

Überregional bedeutsam ist die Verleihung des 
„Heimatpreises Bayern“ an die Isargilde im Jahr 2017, 
überreicht vom damaligen Heimatminister und jetzigen 
Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder. Er hat auch die 
Schirmherrschaft über die Jubiläumsausstellungen der 
Isargilde in diesem Jahr übernommen. Zudem verfasste er 
ein Grußwort für den Katalog. Insbesondere die 
Ausstellungen im Dingolfinger Bruckstadel und im 
Landauer Kastenhof wurden weit über die 
Landkreisgrenzen bekannt. Die Qualität und Vielfalt der 
ausgestellten Werke überzeugten die Besucher ebenso 
wie auch namhafte Gastaussteller im Kastenhof Landau: 
u. a. die BBK-Kollegen Günther Filus, Hubert Huber,
Raimund Reiter, Aldo Canins, Max Haller, Heiner Riepl
oder Ludwig Bäuml…(…).

Jeweils zu runden 
Geburtstagen brachte 
der Verein Kataloge 
heraus, auch jetzt liegt 
wiederum ein Katalog 
vor, der die Werke von 
35 Künstlern zeigt.  

Der Katalog kann be-
zogen werden u.a. über: 
Werner Claßen, 1. Vors. 
werner.classen@gmx.net 

Aktuell hat der Verein 46 Mitglieder.
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IMPRESSIONEN DER JUBILÄUMSAUSSTELLUNG IN DER ST.-ANNA-KAPELLE, PASSAU 

Die Isargilde wollte eigentlich 2020 ihrr 50jähriges 
Jubiläum mit mehreren Ausstellungen begehen. 
Vernissage und Ausstellung im Kastenhof Landau fiel der 
Corona-Pandemie ganz zum Opfer.  
Unter der Leitung von Herrn Martin Ortmeier wagte der 

Kunstverein Passau mit eineinhalb Wochen Verspätung 
die geplante Isargilde-Ausstellung in der St.-Anna-Kapelle 
dennoch durchzuführen. Sie wurde dann um eine Woche 
verlängert. Sie war ein voller Erfolg. Knapp 400 Besucher 
sahen die Schau, auch einige Werke wurden gekauft 

Jubiläumsausstellung 2020, v.l .n .r .  J.  Mayer, W. Claßen, A. Kerscher, F .  Königbauer, W.Angermeier  / Foto: Ortmeier 

Arbeiten von  
Fr itz  Königbauer 
(BBK NdbOpf) 
Foto: W. Claßen 
 

Arbeiten von  
Barbara Muhr   
(BBK NdbOpf) 
Foto: W. Claßen 
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Die Isargilde finanziert sich durch Beiträge und 
Engagement ihrer Mitglieder. … Ihre Ausstellungen 
werden im Landkreis unterschiedlich gesponsert:  

Zum Beispiel sind Ausstellungen im Bruckstadel in 
Dingolfing für den Verein komplett kostenfrei. Nach der 
Bilderauswahl durch die Jury werden die Werke von 
städtischen Mitarbeitern aufgebaut. – Welch ein Service! 
Den zum Jubiläum erschienen Katalog konnte nur durch 
Sponsorengelder finanziert werden. Hauptsponsor dafür 
ist die Sparkasse Niederbayern-Mitte.  
Da Hauptaufgabe des Vereins die Organisation von 
Ausstellungen ist, wird die Isargilde in ihrem Fortbestand 
selbst durch die Corona-Pandemie nicht bedroht, solange 
Möglichkeiten für Ausstellungen in der Region 
gewährleistet sind –  
„Man wird bescheidener“ - „konnte man sich bis heute 
keine Ausstellung ohne Vernissage vorstellen, so ist das 
heute traurige Realität.“   

In Passau in der St.-Anna-Kapelle fand keine Vernissage 
statt. Auch die geplante „Finissage“ fiel den Pandemie- 
Maßnahmen zum Opfer. Dennoch – und das ist ein Glück 
für die Isargilde-Künstler – wurde sie geöffnet. Natürlich mit 
den so üblichen Corona-Einschränkungen 

Die geplanten Veranstaltungen in Landau und 
Bischofsmais fielen ganz aus. Die Ausstellung im 
Dingolfinger Bruckstadel Ende September bis Mitte 
Oktober findet statt, ob auch wieder mit Vernissage, steht 
noch in den Sternen… 

Aktuelle und weitere Informationen auf der Website der 
Künstlergemeinschaft 

http://www.isargilde.de/ 

Arbeiten von  

Josef Mayer 

(BBK NdbOpf)  

 
Foto:  W. Claßen 

Arbeiten von  
Werner Claßen  
(BBK NdbOpf) 
Foto: W. Claßen 
 

http://www.isargilde.de/
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AKTUELL
VIEW # 8 tit for tat  –  GEDANKENNAHRUNG

Künstler*innen aus der Partnerstadt Gera und Krakau zu 
Gast in der BBK Galerie VIEW vom 04.07. – 26.07.2020.

Unter dem Motto TIT for TAT, frei übersetzt mit „Wie du 
mir, so ich dir“, hat der BBK Nürnberg Mittelfranken ein 
Austauschprojekt mit anderen Regionalverbänden des 
BBK, ausgewählten Kunstvereinen und Künstlergruppen 
ins Leben gerufen. Ziel ist es, mit Kreativen in Austausch 
zu treten und Synergien zu schaffen. Die Künstleraus-
wahl und die Jurierung der gegenseitigen Themenaus-
stellung obliegt immer dem austragenden Kooperations-
partner. Möglich wurde dieses Projekt durch den neuen 
Galerieraum des BBK Nürnberg, dem BBK VIEW, ein fast 
150 Quadratmeter großer Ausstellungsraum. Im selben 
Gebäudekomplex konnte der BBK auch elf Mitgliedern 
Ateliers anbieten. 
Noch bis zum 26. Juli 2020 präsentieren wir in der 
Ausstellung VIEW #8 die Künstler*innen aus der Part-
nerstadt Gera und Krakau zum gemeinsamen Thema 
GEDANKENNAHRUNG : food for thougths. Das Thema 
fragt nach Inhalten, nach Kunst, die anregt und inspiriert, 
die einen Denkanstoß beim Betrachter auslöst. Kunst, 
die schon ein Stück weit vorgedacht ist und Werke, die 
das Ergebnis dieser Überlegungen sind und eine deutli-
che künstlerische Position zum Ausdruck bringen.

Unsere Gäste im VIEW: 
Magda Szplit (Krakau), Henryk Krolikowsk (Krakau), 
Sven Schmid (Gera), Henryk Sikora (Krakau), 
Peter Oehler (Gera) und Winfried Wunderlich (Gera).

Galerie VIEW, Veillodterstraße 8, 90409 Nürnberg
Öffnungszeiten: Sa 16-20 Uhr und So 14-18 Uhr
Kontakt: v8orga@bbk-nuernberg.de
www.view.bbk-nuernberg.de

© PETER OEHLER
Stillleben mit blauen Beeren, Farbradierung, 2004

© MAGDA SZPLIT
Alter Ego III, Linolschnitt, 2013
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SAVE THE DATE
VIEW # 9 ZWISCHENZEITEN : between periods

Eine Gruppenausstellung mit Künstler*innen des BBK 
Nürnberg in der Galerie VIEW vom 08.08. – 06.09.2020.

Die Künstler*innen des BBK Nürnberg werden eingela-
den, ihre künstlerische Arbeit zu präsentieren, die wäh-
rend der Zeit des Shutdowns zur Coronakrise ab dem 
11. März 2020 entstanden ist und immer noch entsteht.
Diese „Zwischenzeit“ kann in der gezeigten Kunst the- 
matisiert werden, sie kann aber auch als eine künstle-
rische Schaffensphase interpretiert werden. Wie ist es
möglich in dieser Zeit noch künstlerisch Tätig zu sein?
Welchen Einfluss haben die Pandemie und der zeitwei-
lige Verzicht auf meine Grundrechte auf meine Arbeit?
Sind sie gar zum Thema geworden? Hat der Shutdown
auch Vorteile, ermöglicht vielleicht sogar eine Konzentra-
tion auf die wesentlichen Dinge?

Wir sehen uns – BE THERE OR BE SQUARE.

Fliegender Start der Ausstellung am Samstag, den 08.08. 
ab 15 Uhr, geöffnet bis 20 Uhr.

Galerie VIEW, Veillodterstraße 8, 90409 Nürnberg
Öffnungszeiten: Sa 16-20 Uhr und So 14-18 Uhr
Kontakt: v8orga@bbk-nuernberg.de
www.view.bbk-nuernberg.de
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GREY   Clemens Lang 
01. Juli – 27. August 2020

Abbildung: Clemens Lang, aus  der  Ser ie GREY ,  2020 

CLEMENS LANG 

„Vergangenheit“ und „Zeitreise“ sind mit der Serie GREY 
verknüpft. Die neuen großformatigen Arbeiten in Acryl- und 
Grafittechnik nehmen Bezug auf die kleinformatige Serie 
„Blockletters“, die 1991/1992 entstand. Blockähnliche 
Formen als Instrumente der Sprache. Wie Buchstaben, ein 
Angebot, erkennbar, lesbar vielleicht, bleiben sie dennoch 
bildhaft verschlüsselt. 

Mein Grundthema ist die formale Stimmigkeit meiner 
Bilder, bei denen es um die Veräußerung und 
Visualisierung innerer Zustände mit Tendenz zur 
Figuration geht. Dabei ist mir der Aspekt der Spontaneität 
und der Prozesshaftigkeit wichtig. Im spontanen Malen 
entfalten sich Wertigkeiten, auf die wiederum mit neuen 
Setzungen reagiert wird. Die Schnelligkeit der Bewegung 
führt zu einer Dynamisierung linearer Bildstrukturen. Dies 
gilt sowohl für die Malerei als auch für die technische 
Ausführung auf dem Druckstock, dessen serielle 
Komponente genutzt wird, um mit unterschiedlichen 
Materialstrukturen Bildzeichen entstehen zu lassen, die in 
der Malerei so nicht möglich sind. 

Clemens Lang 

PROJEKTRAUM Berufsverband bildender Künstlerinnen und Künstler Nürnberg Mittelfranken e.V. 
HIRTENGASSE Projektraum Hirtengasse 3  I  90443 Nürnberg, 0911/2396884 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag 14-18 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Kontakt Clemens Lang, www.clemenslang.de, clemenslang@web.de  
Kontakt BBK: 0911-239 68 84 
info@bbk-nuernberg.de  I  www.bbk-nuernberg.de 

Clemens Lang  - Foto:Werner Baur

mailto:info@bbk-nuernberg.de
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Projektraum Hirtengasse, BBK Nürnberg Mittelfranken, Foto: Werner Baur 

Projektraum Hirtengasse, BBK Nürnberg Mittelfranken, Foto: Werner Baur 



Die Arbeiten werden am Standort Ehemalige 
Synagoge Kriegshaber bis zum 13. Septem- 
ber 2020 zu sehen sein. Die insgesamt 9 
Künstler*innen setzen sich mit der Präsenz 
und Absenz des Weiblichen in der Synagoge 
auseinander, passend zum Jahresthema 
„Feminismus“ des Jüdischen Museums 
Augsburg Schwaben. Mit Arbeiten von Gisela 
Frank, Nicole Gruber, Anna Huxel, Verena 
Kandler, Norbert Kiening, Anna Maria Moll, 
Olga Mos, Brigitte Weber und Nina Zeilhofer.

„Die unsichtbare Frau“

Einführung durch Dr. Barbara Staudinger, Direktorin des Jüdischen Museums Augsburg, im Garten der ehemaligen Syna-
goge Kriegshaber in die neue Ausstellung »Die unsichtbare Frau«, die in Kooperation mit dem BBK Schwaben-Nord und  
Augsburg e.V. veranstaltet wird. Ein Bericht ist als Podcast im Bayerischen Rundfunk herunterzuladen: https://podcasts.apple.
com/de/podcast/kulturwelt/id501639803#episodeGuid=a61839d3-c5e9-4648-83cd-02366b39236b. Fotos: Norbert Kiening 

Eine Gemeinschaftsausstellung in der „Ehemaligen Synagoge“ im Stadtteil Augsburg-Kriegshaber
Eine Kooperation des Jüdisches Museums Augsburg-Schwaben mit dem BBK Schwaben-Nord und Augsburg e.V.

BBK Schwaben-Nord und Augsburg

Kurator und Juror Josef Zankl und Nina Zeilhofer spiegeln sich in der Arbeit „ohne Titel“ von Norbert Kiening, dem 
Spiegel im Thoraschrein, der den Blick auf die verborgenen Frauen auf der Empore der ehemaligen Synagoge 
ermöglicht.

Frau Dr. Pia Haertinger im Gespräch mit Norbert Kiening vor 
den Installationen „Raschis Töchter“ (Nina Zeilhofer) und 
„ohne Titel“ (Spiegel im Thoraschrein / Norbert Kiening).

Gisela Frank, Drei Frauen“ / 2 - teilig, Technik: Lochkarton, 
Fotos, Acrylbemalung - Transferlitho auf Luftpolster 
mit  Acrylfarbe. Foto: Gisela Frank
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BBK MÜNCHEN und OBERBAYERN 

GRUPPE MALSO13 ZEIGT 

Ziel und Maß 

Julian Arayapong / Lina Augustin / Florian Donnerstag / 

Astrid Fernandez / Maximilian Helk / Hyundeok Hwang / 

Heeyoung Jo / Josef Köstlbacher / Youngjun Lee / 

Andreas Lech / Sri Maryanto / Susanne Müller / Patrik 

Nishnik / Pnik / Jan Rybnicek / Lola Sprenger / Pio Zilz 

AUSSTELLUNG: 28.07. - 30.08.2020 

Erster Öffnungstag:  

Dienstag, 28.07.2020, 13-18 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mi - So: 13 - 18 Uhr 

ORT:  
Galerie der Künstler, 

Maximilianstr.42,  

80538 München  

Eröffnungsveranstaltung entfällt wegen Hygieneschutz. 

Bitte beachten Sie unsere Hinweise auf  

http://www.galerie-der-kuenstler.de 

INSTAGRAM @galeriederkuenstler  

facebook GALERIE.DER.KUENSTLER 

http://www.galerie-der-kuenstler.de/
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von 14.00 – 17.00 Uhr
oder nach Anmeldung  

KUNSTRAUM Atelier Wigg
Bertholzhofener Schlösschen
Ludwig Bäuml
Vilsgasse 24,  93183 Kallmünz

Beatrice Nunold u.a.

"Kunst trotz(t) Corona"
Fotoarbeiten und Plastiken - Sommerausstellung

Ausstellungsdauer: 24.Juli - 18. Sept. 2020
Öffnungszeiten: 
Mi., Do.: 14:00 - 19:00, 
Fr.: 14:00 - 18:00, Sa.: 11:00: 14:00

TRICEARTOPOS - Galerie für Kunst und Design, 
92224 Amberg, Georgenstraße 22,
Eingang Löwenwirtsgäßchen, 
www.triceartopos.de

AUSSTELLUNGSHINWEISE UNSRER MITGLIEDER: 

Künstlerhaus Andreas-Stadel, Regensburg 

THE ARTIST IS STILL PRESENT 

jede Woche neu - die Stadel-Galerie präsentiert 
wöchentlich eine neue Ausstellung –  

Geöffnet sind die Ausstellungen immer Donnerstag bis 
Sonntag von 13 - 19 Uhr. Die Liste der teilnehmenden 
Künstler/innen ist lang, kommen Sie einfach vorbei 
und gewinnen Sie neue Einblicke in die aktuellen 
Werke der Förderkünstler/innen und Gastkünstler/
innen 

AUSSTELLUNGEN

BBK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ

AUSSTELLUNGSHINWEISE UNSRER MITGLIEDER: 

SOMMERAUSSTELLUNG 2020

„Tagwerk“

Bilder, Objekte, Installationen
von
Wigg Bäuml

Sonntag 12. / 19. / 26. Juli und
2. und 9. August 2020

www.triceartopos.de
http://kunstraumwp.kunstraum-atelier-wigg.de/aktuell/
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DIERK BERTHEL 

„unfinished spaces“

Einzelausstellung im  
Kloster Wechterswinkel 

Ausstellungsdauer:  
11.07.2020-06.09.2020 

Öffnungszeiten: 
Mi bis So und feiertags 
von 13-17 Uhr 

Um den Bau 6,  
97654 Bastheim 
OT Wechterswinkel 

https://www.youtube.com/watch?v=RRpFKozYsb0 

Noch bis zum 6. September sind die Gebilde und 
Installationen des Bildhauers Dierk Berthel im Kloster 
Wechterswinkel Kunst & Kultur zu sehen: Stein trifft auf 
Metall, weiches Holz wird von glattem Stein ergänzt, 
durch Hitze geformter Stahl von behauenem, 
abgeflammtem Holz vervollständigt. In Berthels Oeuvre 
fällt als erstes die Materialvielfalt auf. Die Schau im 
Kloster Wechterswinkel lässt die Entwicklung des 
Künstlers der letzten Jahre nachvollziehen. Von 
Monumentalen, Gewaltigen hin zu leichten Gebilden, die 
spielerisch erscheinen. 

 
BBK UNTERFRANKEN 
 

Ausstellungen und Mitteilungen unserer Mitglieder 

Angelika Summa 

„Skulpturen.SCHAU“ 

Ausstellungsdauer: 17.05.–20.09.20 

12 Skulpturen  
im Zentrum von Weikersheim 
www.weikersheim.de 

https://www.youtube.com/watch?v=RRpFKozYsb0
https://www.youtube.com/watch?v=RRpFKozYsb0
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BBK UNTERFRANKEN 

remember: 
Ich erinnere mich / 

Meininger Künstler in der BBK-Galerie 

Ausstellungsdauer: 
25.07.20-30.08.20  

BBK-Galerie im Kulturspeicher 
Oskar-Laredo-Platz 1  
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, S 
o 11-18 Uhr

Film parallel zur Ausstellung auf: 
http://www.bbk-unterfranken.de 

http://www.bbk-unterfranken.de/


Matthias Braun 

geboren am 22. Januar 1974 in Würzburg


Studium	 1994 – 95	 Studium der Philosophie

Nebenfächer: Soziologie und Politologie

Julius-Maximilians-Universität Würzburg


1995 – 2001	 Studium der Architektur

Fachhochschule Würzburg, Diplom Ingenieur (FH)


Tätigkeit	 2001 – 2006	 Architekten Kuntz und Manz, Würzburg

Architekturbüro Otto Huttner, Würzburg


2004	 Mitbegründer der freien Architektengruppe 

Leistungsphase 10 – Junge Architekten in Unterfranken	

seit 2006	 Eigenes Büro für Architektur, Design Kunst und 
Visualisierung


2010	 Mitglied beim Berufsverband Bildender Künstler (BBK)


Preis für Junge Kultur der Stadt Würzburg


2014 Debutantenausstellung und Katalogförderung durch das Bayerische 
Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst


Kulturförderpreis der Stadt Würzburg


2015	 Aufnahme in den BDA (Bund Deutscher Architekten)

 Künstler - Titelseite 
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Vorstand:  
Christian  Schnurer, Dierk Berthel, Ludwig Bäuml 

Geschäftsstelle: Maike Dieterle 
Tel: 0152 549 899 34 
Erreichbar: Mo/Di: 8 – 16.30 Uhr, Do 8-12 Uhr 

IMPRESSUM 

NEWSLETTER_2020#7  Juli 

Redaktion: 
Christian Schnurer, Birgit Szuba 

Herausgeber: 
BBK Landesverband Bayern e. V. 
c/o HALLE6, Dachauerstr 112d 
80636München 
mail@bbk-bayern.de 

Im Bilde_Digital ist der Newsletter des 
Berufsverbandes Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Landesverband Bayern mit seinen 
neun Regionalverbänden: 

BBK Allgäu/Schwaben-Süd 

BBK München und Oberbayern 

BBK Niederbayern 

BBK Niederbayern/Oberpfalz 

BBK Nürnberg Mittelfranken 

BBK Oberbayern Nord und Ingolstadt 

BBK Oberfranken 

BBK Schwaben Nord und Augsburg 

BBK Unterfranken 
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